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In den heutigen Zeiten werden Kooperationen immer wichtiger. 

Auch in der Fenster- und Türenbranche beobachtet man in den 

letzten Jahren verstärkt, dass Unternehmen, welche dieselben 

Kundengruppen besitzen, bei Produkten und Services verstärkt 

und intensiv zusammenarbeiten. Dies zeigt sich auch auf der kom-

menden Bau in München. Dort wird es am Messestand der Regel-

air Becks GmbH & Co. KG einen prominenten Unter- beziehungs-

weise Mitaussteller geben: die Gutmann Bausysteme GmbH. Über 

den gemeinsamen Auftritt haben wir mit Thomas Verhoeven, Ge-

schäftsführer von Regel-air, und Oliver Krause, Key Account Ma-

nager bei Gutmann, in einem Interview gesprochen. Den gemein-

samen Stand �nden Sie in Halle B4 am Standplatz 431.

Die Gutmann Bausysteme GmbH hatte zunächst nicht vor, auf der 

Bau 2025 als ausstellendes Unternehmen aufzutreten. Was waren 

die Gründe dafür?

Oliver Krause: Nach der Messe 2023 haben wir uns bewusst dazu 

entschieden, eine Pause einzulegen und unsere Ressourcen strate-

gisch in den Ausbau unseres Teams zu stecken. Dadurch konnten wir 

gezielt in die Personalentwicklung investieren, um unseren Kunden 

noch besseren Service zu bieten. Zudem suchten wir einen neuen 

Marketingleiter, der sich intensiv mit der Gutmann-Welt vertraut 

machen sollte, bevor er sich zusätzlich auf Messeauftritte konzen-

triert. Mit Michael Hannig haben wir einen erfahrenen Experten ge-

wonnen, der neben den strategischen und täglichen Aufgaben auch 

unser Außendienstteam mit seinem umfassenden Wissen wirkungs-

voll unterstützt.

Was hat das Unternehmen zum Umdenken bewogen?

Krause: Es handelte sich weniger um ein Umdenken als vielmehr um 

eine schrittweise Entwicklung. Zunächst bot ich Thomas Verhoeven 

an, einige unserer Fenstersysteme – Holz/Aluminium, Kunststo�/

Aluminium und Aluminium – als Ausstellungsmuster bereitzustel-

len. Daraus entstand spontan die Idee, als Mitaussteller aufzutreten, 

um unsere gemeinsame Expertise optimal zu präsentieren.

Oliver Krause: „Die Kooperation mit Regel-air 

gibt uns die Möglichkeit, unsere vielseitigen 

Fenstersysteme optimal zu präsentieren.“
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Thomas Verhoeven: „Beide Firmen kennen 

und schätzen sich schon sehr lange.“

Foto: Regel-air

„Eine klassische 

Win-Win-

Situation, 

von der beide 

Unternehmen 

profitieren“

bauelemente bau im Gespräch mit Thomas Verhoeven, Regel-air, und Oliver Krause, Gutmann

Regel-air stellt seine Lüftungslösungen regelmäßig dem Münchner 

Messepublikum vor. Wurde der Messeauftritt zur Bau 2025 auch 

bei Regel-air diskutiert beziehungsweise eine Absage in Erwägung 

gezogen?

Thomas Verhoeven: Tatsächlich hatten wir bei Regel-air über eine 

Absage beziehungsweise eine Nichtteilnahme intern debattiert, da 

in München unserer Meinung nach eine deutlich andere Zielgruppe 

angesprochen wird als zum Beispiel in Nürnberg bei der Fensterbau. 

Klar sind auch auf der Bau Fensterbauer vor Ort, jedoch in erster Li-

nie Planer, Architekten, Wohnungsbaugesellschaften und so weiter. 

Das sind auch sehr wichtige Zielgruppen für uns, jedoch lässt sich 

für uns der Erfolg dieser Messe deutlich schlechter messen, da unse-

re Produkte meistens eingeplant und nicht aktiv verarbeitet werden.

Wie sind Regel-air und Gutmann hinsichtlich der Bau 2025 schluss-

endlich zusammengekommen?

Verhoeven: Beide Firmen kennen und schätzen sich schon sehr lan-

ge und man tri�t sich immer wieder auf wichtigen Veranstaltungen 

wie zuletzt auf der Fit for Future. Natürlich spricht man über die 

Lage der Branche, aber auch über kommende Veranstaltungen wie 

die Bau in München und wie man Synergien nutzen kann. Von der 

Idee von Oliver Krause, dass Gutmann an unserem Messestand Mit-

aussteller werden möchte, war ich schnell überzeugt.

Krause: Unsere Systeme ergänzen sich ideal und ermöglichen es 

uns, gemeinsam umfassende Lösungen zu präsentieren. Die Idee 

entstand spontan, und Thomas Verhoeven zeigte sofort seine Be-

reitschaft, was ich sehr schätze. Diese Kooperation ist eine klassi-

sche Win-Win-Situation, von der beide Unternehmen pro�tieren 

können.

Mit welchen Systemen wird Gutmann den Messetand von Regel-

air bereichern? Gibt es konkrete Neuheiten, die man im Zuge des 

Messeauftrittes vorstellen möchte?

Krause: Die Kooperation mit Regel-air gibt uns die Möglichkeit, un-

sere vielseitigen Fenstersysteme optimal zu präsentieren. Im Mittel-
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punkt steht unser neuer Fensterbankverbinder VT-400, der speziell 

für eine e�ziente Ein-Personen-Montage entwickelt wurde und da-

mit die Installation deutlich vereinfacht.

Gibt es auch bei Regel-air neue Produkte, die in München Premiere 

feiern?

Verhoeven: Tatsächlich stellen wir auf der Messe einen neuen Lüf-

ter, genauer gesagt eine Weiterentwicklung, vor. Der FFL-quick ist 

die anwenderfreundliche Weiterentwicklung des FFL-uni. Er lässt 

sich für die Montage ganz einfach auf den Fenster�ügel kleben. Es 

werden aber beide angesprochenen Produkte an den Gutmann-Ex-

ponaten präsentiert. Auch den im Jahr 2023 in München erstmalig 

vorgestellten Lüfter FFL-m haben wir weiterentwickelt. Er lässt sich 

nun noch variabler und an noch mehr Pro�len einsetzen.

Welche besonderen Vorteile bieten die Gutmann-Systeme in Kom-

bination mit den Regel-air-Lüftungslösungen?

Krause: Unsere Fenster- und Fassadensysteme sind darauf ausge-

legt, höchste E�zienz und Langlebigkeit zu bieten. In Kombinati-

on mit den Lüftungslösungen von Regel-air entsteht ein optimales 

Raumklima, das nicht nur die Energiee�zienz steigert, sondern 

auch den Wohnkomfort erhöht. Diese Synergie bietet Planern und 

Architekten eine zukunftssichere Lösung, die sich an aktuelle und 

zukünftige Bauanforderungen anpasst.

Welche Rolle spielt das Thema Nachhaltigkeit in Ihrer Produktent-

wicklung und Messepräsenz?

Krause: Nachhaltigkeit ist für uns ein zentraler Aspekt. Unsere Pro-

duktentwicklungen zielen darauf ab, den ökologischen Fußabdruck 

zu minimieren, sei es durch die Verwendung nachhaltiger Materi-

alien oder die Optimierung der Energiee�zienz. Auch bei unseren 

Messeauftritten legen wir Wert darauf, nachhaltige Prinzipien zu 

verfolgen, beispielsweise durch ressourcenschonende Standkon-

zepte. Wir möchten Lösungen anbieten, die auch verantwortungs-

bewusst sind.

Verhoeven: Wer sich unsere Messestände in den letzten Jahren 

angeschaut hat, wird schnell erkennen, dass wir unseren Stand so-

wie die Standgröße nicht besonders verändert haben. Wir wollten 

nie einen Messestand, der nach der Messe entsorgt werden muss. 

Stattdessen nutzen wir unseren auch an unserem Firmensitz in Gel-

dern, um beispielsweise Kunden zu schulen. Auch in die Produktion 

wurde in den letzten Jahren viel investiert. Und schließlich arbeiten 

wir in der Herstellung ausschließlich mit Partnern aus der Region 

zusammen, um die Transportwege kurz zu halten.

Was versprechen sich Regel-air und Gutmann von dem gemeinsa-

men Auftritt?

Verhoeven: Ich denke, dass man sich gegenseitig die Bälle zuspie-

len kann. Fast jeder in der Branche kennt beide Unternehmen und 

somit können beide Seiten von dem gemeinsamen Auftritt pro�tie-

ren, denn es wird Gutmann-Kunden geben, die bislang noch keine 

Lüfter von Regel-air einsetzen und genauso auch Regel-air-Kunden, 

die so auf Gutmann aufmerksam werden.

Wird es auch in Zukunft weitere gemeinsame Auftritte auf Messen 

oder Aktionen in Kooperation beider Unternehmen geben?

Verhoeven: Ich denke, das kann man nicht ausschließen. Das ist 

jetzt erst einmal ein Pilotprojekt. Nach der Messe werden wir uns 

zusammensetzen und überlegen, was man optimieren kann und 

was besonders gut war. Dann wird geklärt, ob es eine einmalige Ak-

tion war oder wir den gemeinsamen Auftritt wiederholen.

Krause: In Zukunft wird der Fokus noch stärker auf strategischen 

Kooperationen liegen, weshalb wir �exibel bleiben und keine Optio-

nen ausschließen. Gleichzeitig haben wir uns bereits für die Fenster-

bau 2026 in Nürnberg und die Bau 2027 in München als Aussteller in 

bewährter Größe angemeldet, um weiterhin unsere Präsenz in der 

Branche zu sichern.

Was sind die langfristigen Strategien und Ziele beider Unterneh-

men?

Krause: Das Ziel von Gutmann ist es, kontinuierlich Innovationen 

und Lösungen zu präsentieren, die den Bedürfnissen unserer Kun-

den und Partner entsprechen. Die Messeauftritte und Kooperati-

onen sind Teil einer umfassenden Strategie, bei der wir nicht nur 

unsere Produkte, sondern auch unsere Beratungs- und Servicekom-

petenz hervorheben wollen. Wir möchten langfristige Partnerschaf-

ten aufbauen und unser Netzwerk erweitern, um stets am Puls der 

Branche zu bleiben.

Verhoeven: Die Zeiten, in denen man sich auf seinem guten Ruf und 

der Qualität seiner Produkte ausruhen kann, sind längst vorbei. Als 

Lieferant und Produzent sollte man sich stets positiv von der Mas-

se der Wettbewerber abheben. Das lässt sich zum einen über die 

Präsenz im Markt erreichen, aber auch über die Serviceleistungen. 

Der Kunde muss sich letztlich wohl fühlen und so dann hinter den 

Produkten stehen. Da sind ein gut funktionierendes Netzwerk und 

zuverlässige, auf Augenhöhe operierende Partner elementar wichtig.

Welche Herausforderungen sehen Sie aktuell in der Fenster- und 

Fassadenbranche?

Krause: Die Branche steht vor vielfältigen Herausforderungen, wie 

dem steigenden Bedarf an nachhaltigen Lösungen, der Digitalisie-

rung von Bauprozessen und einem erhöhten Kostendruck. Gutmann 

begegnet diesen Anforderungen mit Innovationskraft und Flexibili-

tät. Wir investieren in die Weiterentwicklung unserer Systeme, um 

diese den aktuellen Marktanforderungen anzupassen, und setzen 

auf partnerschaftliche Zusammenarbeit, um gemeinsam mit unse-

ren Kunden und Partnern die besten Lösungen zu �nden.

Verhoeven: Die steigenden Baukosten und die Investitionsbereit-

schaft in der Baubranche sind omnipräsent. Hier gilt es, Lösungen 

zur Verfügung zu stellen, welche kostengünstig und energiee�zient 

sind. Wir bieten hier unseren Kunden wie Fensterbauern, Planern, 

Architekten oder auch Energieberatern ein „Rundum sorglos“-Paket 

an. Uns ist es sehr wichtig, dass unsere Produkte bewusst und in 

der richtigen Menge eingebaut werden. So planen wir häu�g bei 

vielen Konzepten weniger Lüfter ein, als vom ursprünglichen Planer 

berechnet wurden.

Herr Verhoeven, Herr Krause, wir danken Ihnen herzlich 

für das Gespräch!    

www.regel-air.de  ·  www.gutmann.de


